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R I C H T L I N I E N
für die Einstellung und Entlohnung des Personals gemäß § 3 Abs. 2 und 3 in Verbindung mit § 37 des Kärntner landwirtschaftlichen Schulgesetzes 1993, LGBl.Nr. 16, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl.Nr. 2/2007.
Abgeändert am 3. November 1983, Zl.10L-10/128/83.

Abgeändert am 18. September 1985, Zl.10L-10/113/85.

Abgeändert am 1. Jänner 1986, Zl.10L-10/119/85.

Abgeändert am 1. Jänner 1992, Zl.10L-10/159/91.

Abgeändert am 1. Juni 1994, Zl.10L-10/95/94.

Abgeändert am 1. Jänner 2002, Zl.10L-LBFS-9/2-2002.

Abgeändert am 1. Februar 2008, Zl.10L-LBFS-9/2-2008.

1.
DIENSTRECHTLICHE VORSCHRIFTEN

1.1
Kollektivvertrag für land- und forstwirtschaftliche Angestellte (Gutsangestellte)

Sekretärinnen sind bei Dienstantritt nach den Bestimmungen des Kollektivvertrages für Gutsangestellte einzustellen.

Ständig beschäftigte Dienstnehmer gemäß Pkt. 1.2 (ausgenommen Tag- und Stundenlöhner) können nach einer zweijährigen Dienstzeit im Betrieb im Dienstweg über die jeweilige Leitung der Dienststelle schriftlich bei der Abteilung 10L die Übernahme in das Angestelltenverhältnis (Anwendung des Kollektivvertrages für Gutsangestellte) beantragen. Die Leitung der Dienststelle hat hiezu eine Stellungnahme abzugeben.

Abweichend von den Bestimmungen des Kollektivvertrages können in begründeten Fällen Dienstzeiten, die als Arbeiter im gleichen Betrieb und Dienstzeiten, die in der Land- und Forstwirtschaft oder einem der jetzigen Dienstverwendung artverwandten Beruf in anderen Betrieben als Arbeiter oder Angestellte erbracht wurden, für die Einstufung zur Gänze als Berufsjahre angerechnet werden.
1.2

Kollektivvertrag für Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Gutsbetriebe, der bäuerlichen und anderen nichtbäuerlichen Betriebe im Bundesland Kärnten
Wirtschafter, Wirtschafterin, Melker, Hauswarte, Traktorführer und Hilfspersonal sind, sofern nicht einem Ansuchen gemäß Pkt. 1.1 stattgegeben wird, nach den Bestimmungen des Kollektivvertrages für  Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Gutsbetriebe, der bäuerlichen  und anderen nichtbäuerlichen Betriebe im Bundesland Kärnten anzustellen. Für die Entlohnung ist Pkt. 3.1 anzuwenden.
1.3
Fahrtkostenzuschuss
Die Gewährung eines Fahrtkostenzuschusses für Fahrten zwischen Wohnort und Dienstort hat nach den für Landesbedienstete geltenden Vorschriften zu erfolgen.

2.
EINSTELLUNG
2.1
Ständig beschäftigte Dienstnehmer
2.1.1.
Dienstposten
Die Zahl der Dienstposten je Dienststelle bedarf der Genehmigung durch die Abteilung 10L (Dienstpostenplan). Die genehmigten Dienstpostenhöchst-zahlen dürfen nicht überschritten werden.

2.1.2
Ansuchen um Einstellung
Die Einstellung ist von der jeweiligen Leitung der Dienststelle schriftlich bei der Abteilung 10L zu beantragen. Das Ansuchen ist zu begründen. 

2.1.3
Einstellung
Die Einstellung erfolgt durch Ausstellung eines Dienstzettels durch die Abteilung 10L des Amtes der Kärntner Landesregierung nach Durchführung eines Auswahlverfahrens entsprechend der jeweils gültigen Bestimmungen des QM-Handbuches der Abteilung 10L.
2.1.4
Probezeit – Dienstverhältnis auf bestimmte Zeit
Die Einstellung erfolgt mit einer Probezeit von einem Monat zunächst auf bestimmte Zeit von 6 Monaten. Wird nach Ablauf von 6 Monaten eine Weiterbeschäftigung gewünscht, ist dies einen Monat vor Ablauf der bestimmten Zeit bei der Abteilung 10L zu beantragen.

2.2.
Tag- und Stundenlöhner
Die zeitweise Einstellung von Tag- und Stundenlöhnern bei Ausfall von Arbeitskräften, bei Arbeitsspitzen udgl. kann durch die Leitung der Dienststelle erfolgen, sofern die finanzielle Bedeckung im Voranschlag gegeben ist. Die beabsichtigte Einstellung ist der ha. Buchhaltung 3 Tage vor Dienstantritt zu melden.
3.
ENTLOHNUNG
3.1
Bedienstete, welche nach den Bestimmungen des Kollektivvertrages für Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Gutsbetriebe,der bäuerlichen und anderen nichtbäuerlichen Betriebe im Bundesland Kärnten angestellt sind
Anzuwenden ist die jeweils gültige Gehaltstabelle des Kollektivvertrages für Gutsangestellte mit der Maßgabe, dass diesen keine Vorrückung gebührt. Die Einstufung in die jeweilige Beschäftigungsgruppe ist nach Pkt. 3.3 vorzunehmen.
3.2.
Bedienstete, welche nach den Bestimmungen des Kollektivvertrages für Gutsangestellte angestellt sind
Anzuwenden ist die jeweils gültige Gehaltstabelle des Kollektivvertrages für Gutsangestellte.
3.3
Einstufung
Die Einstufung der Bediensteten gemäß Pkt. 3.1 und 3.2 in Beschäftigungs-gruppen der jeweils gültigen Gehaltstabelle des Kollektivvertrages für Gutsangestellte ist wie folgt vorzunehmen:
	Art der Beschäftigung
	Beschäftigungsgruppe

	Sekretärin
	D

	Wirtschafter

Wirtschafterin
	D

	Melker
	C

	Hauswart

Traktorführer
	C

	Hilfspersonal
	B

	Hilfspersonal für Museumsbetreuung
	C


3.4.
Kleiderpauschale
An Wirtschafter, Wirtschafterinnen, Melker, Traktorfahrer, Hauswarte und an das Hilfspersonal ist jährlich eine Kleiderpauschale in der Höhe von € 43,60 zu gewähren.

3.5
Bildschirmzulage
Sekretärinnen ist eine monatliche Bildschirmzulage in Höhe von 2% des Gehaltes der Dienstklasse V, Gehaltsstufe 2 der jeweils gültigen Gehaltstabelle für Landesbeamte zu gewähren. Teilzeitbeschäftigten ist die Bildschirmzulage im aliquoten Anteil zu ihrer Dienstzeit zu gewähren.

3.6
Zulage für Vertretung der Wirtschafter/Wirtschafterin
Bei Vertretungen, die länger als 3 Tage dauern, ist vom ersten Tag an eine Zulage für die Dauer der Vertretung in Höhe der Differenz auf die Beschäftigungsgruppe D in der für den betreffenden Dienstnehmer (Vertreter) jeweils zutreffenden Gehaltsstufe zu gewähren.
4.
ENDE DES DIENSTVERHÄLTNISSES
4.1
Dienstverhältnis auf Probe und bestimmte Zeit
Eine allfällig gewünschte Beendigung eines Dienstverhältnisses auf Probe oder auf bestimmte Zeit ist von der Schulleitung der Abteilung 10L mindestens eine Woche vor Ablauf der Probezeit oder der bestimmten Zeit bekannt zu geben. Der Dienstnehmer enthält sodann von der Abteilung 10L eine schriftliche Mitteilung, dass sein Dienstverhältnis nicht verlängert wird.
4.2.
Dienstverhältnis auf unbestimmte Zeit
Jede gewünschte Kündigung durch den Dienstgeber ist von der Leitung der Dienststelle der Abteilung 10L schriftlich unter Angabe der Kündigungsgründe bekannt zu geben. Eine allfällige Kündigung erfolgt  schriftlich durch die Abteilung 10L. Kündigt ein Dienstnehmer selbst, ist dies der Abteilung 10L von der Leitung der Dienststelle schriftlich bekannt zu geben.

4.3.
Entlassung
Bei Vorliegen entsprechender Gründe für die Entlassung eines Dienstnehmers sind diese von der Leitung der Dienststelle sogleich der Abteilung 10L zur Vornahme der Entlassung bekannt zu geben.

5.
SONSTIGE REGELUNGEN
5.1
Mittagspause
Die Mittagspause im Ausmaß von 30 Minuten gilt als Arbeitszeit.
5.2
Dienstfreistellungen
Zur Durchführung eines Betriebsausfluges oder sonstigen Veranstaltung kann auf Ansuchen 1 Arbeitstag je Jahr Dienstfreistellung gewährt werden.
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